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Sport in Kürze.
von Tschammer-Osten hat

Führung des Deutschen Gols-Verbandes .
li,. sämtliche deutsche» Golskluds vereinigt
^ o , Herrn Karl HenkellMSieshaden übertrage »,« arl Henkell hat Herrn Bürgermeister Dr .

(Hamburg) und die bisherigen" askdlalmltglicder, Herrn Dr . Fritz Jeflen -
tttts

” **’ H^rrn F . H . Müller -Albcrt - Nenstadt
o Herrn Kommerzienrat Ramdohr-Magdc-

^rg in das Präsidium berufen.
*

eii^ er - deutsche Grnb " wurde ietzt auf Grund
^

"55 .. Anordnung des Rugbpführers in der
'"Maule ll anst für die Rngbyspicle cingesührt.

Hc
Entscheidung um die Futzballwelt-

h^ .erschast zählende Kampf zwischen Ingo -
^ rcn nnd Schweiz in Belgrad brachte den
znMnosien nur einen Teilerfolg . Das vorwo Zuschauern in Belgrad ausgetragene
^

vlel endete 2 :2. Beide Mannschaften erwiesen
durchaus gleichwertig . Alle vier Tore wur -
erst nach de« Wechsel erzielt . Beide Länder-

^ ^en haben in der Weltmeisterschafts-
vrrnnöe noch gegen Rumänien z« spielen.

*
groben Ereignis gestaltete sich der

, »" . Sonntag in Oslo ausgetragcne Fnßball -
»nocrkampf zwischen Norwegen und Schweden.

N?"d 30 000 Zuschauer wohnten dem Spiel bei.
^ weden gewann 1 :0 ( 1 :0 ) verdient . Tor¬
gelegenheiten boten sich beiden Mannschaften in
Uber Zahl , aber die gute Abwehr ans beiden
weiten verhinderte Treffer .

*
z^ >er ausgezeichnet veranlagte Karlsruher
^ rfathlet Lampcrt ist nach Westdeutschland
Xvergesiedelt . Der Badener ist dem SSV .
vl t5 ^ ld beigetrcten . Wir wünschen unserem
Mdsmann auch in seiner neuen Heimat gleich"hsne Erfolge . *

eincitt Sportfest in Biborg unternahmen
PN « onntag der finnische Olympia -Gieger Iso
, ? ao und Nnrmi einen Weltrekordversnch überlo

. Km„ der aber infolge des schlechten Wetters
Mißlang . Beide Meistcrlänfer lieferten sich

»nen erbitterten Kampf. Iso Hollo siegte in
hervorragenden Zeit von 47,474 SOHn., doch

sj'Wt in 47,48 Min . folgte der Rekordinhaber
Z- r« , . Bei der gleichen Beranftaltnng er-"eue Matti Iärvinen wieder einen glänzenden
Epeerwurs von 73.08 Meter .*

Seecali, der erst über 1500 Meter einen
Jette« Weltrekord ausstellte, lief am Sonntag

einem Sportfest in Florenz die 800 Meier
$ glänzender Zeit und verbesierte den ita-"en,schen Rekord anf 1 .30.8.*

Die polnische Olympiasiegerin Walasiewicz
^ rbesierte am Sonntag in Warschau den Welt¬
rekord über 80 Meter ans 7.3 Sek.

*
rxi Prag gewann Ungarn eine » Leichtathletik-
wnderkampf gegen die Tschechoslowakei mit" >5 :55L Punkten .

*
Das Mitglied der Freiburger Turnerschaft

1844 I . Mack ist als einziger Tnrner -
'‘TOimmct Badens zu einem Olympia -KurS

Berlin einbernfe« worden . Möge dieser
iArs für ihn und die Freiburger Tnrnerschaft^ lche Früchte tragen.

★
^ "ge des Radsports wurde ei« Rennen

M de« Groben Industrie - und Presiepreis
^wreimal Rund «m den Kaiserstnhl ( 140 Km .)
N ^getragen . das Gräble -Wanderer Frciburgw 4L8 Std . gewann .

*
^ Der Engländer Wright , der frühere Inhaber

Schnclligkeitsweltrekords für Motorräder ,
A?t auf der bekannten Bctonstrecke in Tat bei
»»^ -apeft eine Bervesierung des von Henne aus

gehaltenen Welt -Rekoords versucht , ob -
^ vhl die änbcren Bedingungen sehr günstig
„ r̂en, mnstte Wright nach mehrfachen vergeb-
«chen Bemühungen sein Vorhaben aufgcben.

„ Je erzielten Höchstgeschwindigkeiten betrugen"ur 2.M Stk .
4c

Auch beim Groben Preis von Spanien , der
einer SO mal z« durchfahrenden Strecke von

F.®*1 Sebastian über eine Gesamtlänge von
£7*460 Km . altsgetragen wurde , gab cs zwei
i7*'trze, von denen die beiden Italiener Nonvo -

nnd Tarnffi betroffen « nrden. Glücklicher -
S Clie kamen die beiden Fahrer noch mit leichten
^ nletznngen davon . Der Franzose Chiron
5jjf Alsa Romeo Heft sich nach dem Ausscheiden

Nouvolari die Spitze nicht mehr nehmen
Nd siegte in 3 :30.53 Stunden - 130,133 Std .-
£ **». vor dem Italiener Fagioli , der 3 :84.57
L*nnden benötigte . Die beide» Bugattifabrer
L®kzi und Lehonr sowie Etancelin auf Alsa
Aomeo belegten in dieser Reihenfolge die näch-
nett Plätze.

4-
a-̂ ier Sechstagerennen werden im kommenden
Unter in Deutschland gefahren und zwar in
§,"tn nnd Dortmund und zwei Rennen in der
. teichshauptstadt . Im übrige« ist das Pro -

der Winterbahnen wesentlich geringer
"t« im Vorwinter .

4-

^ Einen neuen Erfolg errang die bäuerische
ZKateur .Boxstassel am Freitag in München vor*"00 Zuschauern. Sie schlug die italienische

Ländermannschast knapp , aber verdient mit 9 :7
Punkte« . Unter den Zuschauern befand M auch
Mar Schmeling mit seiner Gattin Anny Ondra.

*
Beim Sommerlauf des Ski -Clubs Freibnrg ,

der geländesportlichcn Charakter trug, erzielte
die Mannschaft des Freiburger FC . mit 1 .87.26
Std . die beste Zeit des Tages .

Fußball vom Sonntag.
Die Spiele - er badischen Gauliga .

Die bekannte Wiener Kunstläuferin Fritzi
Burger , die im letzten Jahre für den Berliner
Schlittschuh -Club startete, ist von ihrer schweren
Erkrankung wieder genesen nnd wird in Kürze
wieder ihr Training anfnehmen.

*
Die regnerische Witterung gestattete auch am

Sonntag keinen regulären Spielbetrieb beim
Tennisländcrkampf Frankreich—Amerika in
Paris . Vor nur wenigen Zuschauern im Ro¬
land Garros --Stadion wurde das Doppel ansge¬
tragen . das beim Stande 8 :2, 4 :6, 4 : 1 für Bar -
nes/Tilben dann abgebrochen werde« mnftte.
Die Franzosen Cochet und Plaa zeigten nur
mäftiges Können.

Phönix geschlagen / Waldhofs ersterSieg
Der dritte Spielsonntag der Gaultga in Baden

brachte mit einer Ausnahme Siege der Platz¬
besitzer . Das bedeutendste Treffen ging in Frei¬
burg vor sich, wo sich in FFC . und Phönix
Karlsruhe zwei alte Rivalen gegcnüberstandcn,
die schon auf gar manchen schönen Kampf zurück¬
blicken konnten. Dieses Mal enttäuschten die
Leistungen aber. Der FFC . behielt mit 8 :2
Toren die Oberhand. In Neckarau gelang es
dem Sportklub Freiburg , dem VsL . Neckarau
einen Punkt abzutrotzen. Die Begegnung endete
1 :1 und verhalf somit jedem der beiden Kontra¬
henten zu einem — dem ersten Punkt . Wer will ,
kann den Sieg des DfB . Mühlburg über den

Wichtige Leichtachletikbefchlüsse.
Vermaltunasratssitzung des Internationalen Leichtathletikverbandes in Berlin .

Der in Berlin versammelte Dcrwaltungsrat
des Internationalen Leichtathletikverbandes hat
in zweitägiger Sitzung eine Reihe wichtiger Be¬
schlüsse gefaßt . Anwesend waren Dr . Ritter
v . Halt-Deutschland , Edström -Schweden , Dennet-
Frankreich, Lowe-England , Stankowitz-Ungarn ,
Ekelund -Schweden . Es fehlte nur der Ameri¬
kaner Hulbcrt . — Die von Italien beantragt«?,

Enropameisterschaften werden erstmals 1934
probeweise durchgcsührt .

Veranstalter wird der italienische Leichtathletik -
vcrband sein, der bereits umfangreiche Vor¬
arbeiten geleistet hat. Die genaueren Regeln
werden von einer besonderen Kommission aus¬
gearbeitet werden . Der Termin dürfte auf den
Monat September fallen . Ter Kommission ge¬
hört auch Dr . Ritter v . Halt an.

In bezug auf die
Olympische » Spiele 1936 i» Berlin

wurde beschlossen , die Zahl der Teilnehmer an
den Entscheidungskämpfen in Wurf . Stob und -
Sprung zu beschränken und für alle gemeldeten
Bewerber am Vormittag Ausscheidung s -p.
kämpfe zu veranstalten. Wer hierbei nicht die
festgesetzte Mindestgrcnze erreicht , muß ausschei-
den. Diese Mindestleistungen sind : Hochsprnng
1,81 Meter , Wcitsprnng 7,30 Meter (21 , Drei¬
sprung 14 Meter , Stabhochsprung 3,80 Meter ,
Speerwerfen 60 Meter , Diskuswerfen 44 Meter ,

Kugelstoben 14,50 Meter . Die bei diesen Aus¬
scheidungswettkämpfen erzielten Resultate wer¬
den für die Entscheidung nicht gewertet. Der
Verwaltungsrat beschlotz ferner , dem Organi¬
sationskomitee für die Olympischen Spiele den
Vorschlag zu unterbreiten , daß die Wettkämpfe
derart eingerichtet werden, dab in den End¬
läufen und Vorentscheidungen über 100 Meter,
200 Meter , 400 Meter , 110 Meter Hürden , 400
Meter Hürden jeweils sehhs Teilnehmer star¬
ten . Am Endlauf über 800 Meter sollen 8 Teil¬
nehmer starten, über 1800 Meter 12 , im 3000-
Meter -Hinöernislausen 10—12 , über 5000 Meter
14—16.

Der Verwaltungsrat beschäftigte sich auch mit
der Frage der

Anerkennung von Rekorden bei Rückenwind
bezw. mit dem Einflub von Gegen - und Rücken¬
wind . Dr . Ritter v . Halt teilte hierzu mit , daft
gegenwärtig im aerodynamischen Institut der

.Universität Göppingen entsprechende Versuchs¬
reihen durchgcsührt werden. Als Versuchsobjekt
diene ein künstlicher Läufer, der in einem Wind¬
tunnel von 106 Meter Länge und 2,25 Meter
Durchmesser bewegt werde , wobet die Geschwin¬
digkeitsverminderung. bezrv . -beschleunigung bei
Gegen - oder Rückenwind sestgestcllt werde . Vor¬
aussichtlich werden die Untersuchungen *bis Ende
dieses Jahres abgeschlossen sein.

Deutschland gewinnt die
Motorrad-Sechstagefahrt

Sechs Goldene und eine Silberne Medaille für Deutschland .
Einen der größten Erfolge des Jahres errangen

Deutschlands Motorradfahrer und die deutsche
Motorindustrie bei der 15. Internationalen Sechs¬
tagefahrt der Motorräder. Die deutsche ^ -Mann¬
schaft, bestehend aus den Führern Ernst Henne,
Mauermeyer »uch Steltzer , erhielt nach einer
äußerst schwierigen, sechs Tage dauernden Prüfung
nur einen Strafpunkt und siegte im Kampf um
die Internationale Trophy knapp vor der engli¬
schen Vertretung, die es auf zwei Strafpunkte
„brachte".

Die letzte Etappe
führt« am Samstag im Gegensatz zu den vorauf¬
gegangenen fünf Tagen über gute Straßen nach
dem 198 Kilometer entfernt liegenden Donington -
Park. Zwar goß es in Strömen, doch konnte der
gefordert« Durchschnitt von 48,3 Kilometer gehal¬
ten werden . Als die 88 noch im Rennen befind¬
lichen Fahrer auf der Bahn von Donington -Park
eingetroffen waren , lag die deutsche BMW.-
Mannschaft immer noch mit ihrem einen Straf¬
punkt gegenüber den zweien der englischen knapp
im Vorteil.

Bei der abschließenden Eeschwindigkeitsprüfung
über eine Stunde mußten unsere BMW.-Leute
77,3 Kilometer ( 22 Runden ) erledigen . Obwohl
die Bahn einige sehr scharfe Kurven hatte und
der Regen ins Gesicht peitschte , fuhren die Ma¬
schinen ihr Pensum mit seltener Gleichmäßigkeit
herunter. Ein allzu voreiliger Funktionär stellte
zwar nicht zum geringen Schrecken unserer Fahrer
am Schluss« der Prüfung fest, daß Mauermcyer

mit seiner Beiwagen -Maschine die Bedingungen
nicht erfüllt haben sollte. Doch stellte sich dies
bald als ein Irrtum heraus. Eitel Freude
herrschte dann natürlich bei den Deutschen , als die
Fahrtleitung den Sieg unserer Farben verkündete.

Im Kampf um die Silbervase setzte sich
die englische Mannschaft erfolgreich durch , wäh¬
rend Deutschland mit seiner RSU .-Mannschaft
Fleischmann, Rüttchen und Oettingei mit dem
vierten Platz hinter Irland und England oorlieb -
nehmen mußte.

Rach der Berechnung der genauen Ergebnisse
haben unsere deutschen Vertreter im Gesamt¬
ergebnis hervorragend abgeschnitten. Der größte
Erfolg war der Sieg unserer BMW.- Fcchrer im
Kampf um die internationale Trophäe , und auch
in der silbernen Vase hat sich die RSU . -Mann-
schaft als vierte sehr gut plaziert. Ursprünglich
hatte das Kampfgericht den Deutschen den dritten
Platz zuerkannt , doch Englands 8 - Mannschaft
hatte unsere Fahrer in der Eeschwindigkeits-
prüfung zum Schluß noch übertrumpft. Ins¬
gesamt beendeten von 140 gestarteten Fahrern 87
diese schwierige Prüfung , davon 56 ohne Straf¬
punkte. Es gelangten 56 goldene. 18 silberne und
9 bronzene Medaillen zur Verteilung. Von den
Deutschen erhielten Mauermeyer , Fleischmann,
Julius v . Krohn , Stelzer. Trägner und Rüttchen
die goldene, Henne kam mit einem Strafpunkt zur
silbernen, während Bütow ( 13 ) . Oettinger (16 ) ,
und Baylon ( 19 Strafpunkte) mit der bronzenen
Medaille ausgezeichnet wurden .

Die neuen Autotermine .
Autotaßung in Paris . — Großer

In den Räumen des Automobil-Clubs von
Frankreich in Paris trat die Internationale
Sportkommission der anerkannten internationa¬
nalen Antomobil-Clubs zu ihrer ersten Sitzung
zusammen . Als Vertreter Deutschlands war
Konsul Frisch ( Av .D . ) anwesend . Hauptverhand¬
lungspunkt war die Terminsestsetzüng der „Gro¬
ßen Preise"

, die aber noch der Genehmigungdes
Kongresses , der am 16. Oktober an der gleichen
Stelle tagt, bedürfen. Danach findet der „Große
Automobilprcis von Deutschland " am 15. Juli
1934 statt . Den Austragungsort — AvuS oder
Nürburgring — bestimmt der verantwortliche

Autopreis von Deutschland am 15 . Juli .
AvD. später selbst. Die Termine der großen
internationalen Rennen des nächsten Jahres
sind folgende :

2. April : Großer Preis von Monaco.
30. April : Großer Preis von Indianapolis

(Amerika ) .
1 . Juli : Grober Preis von Frankreich.
8. Juli : Grober Preis von Belgien.
15 . Juli : Großer Preis von Deutschland .
31. August/1 . Sept . : Ulster Trophy in Belfast

(England ) .
0 . Sept . : Großer Preis von Italien .
23. Sept . : Großer Preis von Spanien .

1. FFC . als eine Ueberraschung ansehen , für unS
war sie keine, denn der VfB . Dttthlburg ist auf
seinem eigenen Platz ein kaum zu schlagender
Gegner. Er wird auch auswärts noch manche
Ueberraschung bringen . Der 1 . FCP . mußte, wie
schon berichtet , in den sauren Apfel beißen und
eine 2 : 1-Niederlage Hinnehmen . Dem alten
Rheinmeister SV . Waldhof glückte der erste
Sieg . Die Waldhöfer schlugen Germania Bröt¬
zingen mit 3 :2.

'
Durch seinen Sieg über Phönix gelang es dem

FFC ., allein die Spitze der Tabelle zu erklim¬
men . Ohne Punktverlnst steht außer ihm nur
noch Altmeister KFB . Und mit Ausnahme von
BfN . Mannheim und Mühlburg mußten alle
übrigen Mannschaften schon Niederlagen cin-
stecken. An der übrigen Tabelle änderte sich nur
wenig , es gelang Mühlburg , sich punktgleich mit
BfR . Mannheim auf den dritten Platz hinter
dem FFC . und KFB . vorzuarbeiten . Außerdem
konnte der SB . Waldhof zu den drei zwcipunk -
tigen Vereinen aufschließen . Der Sportklub
Freiburg und VfL . Neckarau machen mit jeweils
einem Punkt den Abschluß.

Die Tabelle .
Freiburger F . C. 3 8 : 5 6
K .F .B. 2 3 : 1 4
B . f .R . Mannheim 2 3 : 2 3
V .f .B . Mühlbnrg 2 2 : 1 3
Phönix Karlsruhe 2 5 : 5 2
1 . F .C. Pforzheim 3 7 : 6 2
Gevm . Brötzingen 3 7 : 8 2
S .V . Waldhof 3 5 : 6 2
S .C . Freiburg 3 5 : 9 1

Gau Südwcst .
S .V. Wiesbaden — Phönix Lndwigshafen (ver¬

legt ) .
Wormatia Worms — F .S .V . Mainz 3 : 0.
Sp .Fr . Saarbrücken — Offenbacher Kickers 3 :0.
Borussia Neunkirchcn — F .K . Pirmasens 4 : 4.
1 . F .C . KaiserSIantcrn — A .O. Worms 5 : 1.

Ga« Württemberg.
1 . F .C . Birkcnfeld — Sportfr . Stuttgart 3 : 4.
S .V . Feuerbach: — Stuttgarter Kickers 1 : 2.
V.f.R . Heilbronn — V .f.B . Stuttgart 3 : 2.
Stuttgarter S . C . — Ulmer F .V . ( Sa . ) 2 : 2 .

Gau Bayern .
Wacker München — F .C . München 1 : 2.
1860 München — F . C . Schweinfurt 4 : 1.
A.S . Nürnberg — Bayern München 2 : 2.
F .C. Bayreuth — Sp .Vgg . Fürth 3 : 1 .
Schwaben Augsburg — Würzburger F .V . 5 : L
Jahn Regensburg — 1 . F .C . Nürnberg 1 : 2.

Frriburger FC . - Phönix Karlsruhe
3 : 2 .

Die beiden Altmeister FFC . und Phönix
Karlsruhe enttäuschten in spiclknltureller Hin¬
sicht diesmal die 2000 Zuschauer etwas , denn
Phönix konnte es nicht ertragen , daß der FFC .
in Führung lag und versuchte durch wenig faire
Mittel , dieses Manko auszugleichen . Aber
SchiedsrichterF r i e ß , Baden-Baden , behielt das
Spiel stets in der Hand und scheute sich auch
nicht, den allzu vorlauten Heiser kurz vor
Schluß vom Platz zu stellen . Der Phönix¬
sturm verfügte zwar über eine bessere Durch¬
schlagskraft , dafür war aber die Freiburger Hin¬
termannschaft um so stabiler.

In der ersten Halbzeit dominierte Phönix an¬
fänglich leicht dank des flüssigeren Stürmer -
spiels . Heiser schob in der 7 . Minute das erste
Tor . Zehn Minuten später brach Peters durch,
sein prächtiger Schub brachte den unvermeid¬
lichen Ausgleich . In der 42. Minute verschul¬
dete Hornung einen Elfmeter , den Peters
im Nachschuß zum Führungstreffer für Frei¬
burg verwandelte. Gleich nach der Pause er«
höhte Eber Hardt auf 3 : 1 . Einen unverhofften
Weitschuß von Lorenzer ließ der überraschte
Müller passieren .

SV . Walöhof
Germania Brötzingen 3 : 2.

Nach seinen beiden Niederlagen gegen
Phönix und K .F .B . Karlsruhe kam Walöhof im
zweiten Platzspiel endlich zum ersten Steg , der
allerdings mit 3 : 2 recht knapp war und auch
hart erkämpft werden mußte. Eine bessere
Halbzeit und die etwas bessere technische Durch¬
bildung der Elf lassen den Sieg als verdient
erscheinen. Etwa 3000 Zuschauer sahen am
Sonntag nachmittag bei guten Platz- und Wet -
tcrverhältnisien einen recht schönen Kampf .
Waldhof war im Felde durchweg überlegen,
aber im Strafraum zeigten sich immer noch die
Mängel des Sturmes , die die beiden vorher¬
gehenden Spiele gekostet hatten . Brötzingen
mit seiner ungekünstelten Spielweise- ver¬
bunden mit großer Schnelligkeit und Energie,
zeigte sich als ausgesprochene Kampfmannschaft .

Schon von Anbeginn an hatten die Walö-
höfer mehr vom Spiel , aber die blau -schwarzen
Stürmer schossen so schlecht. 20 Minuten lang
hält die Brötzinger Abwehr den Ansturm der
Walöhofstürmer, Siffling verschießt einen
Foulelfer . Es dauert 36 Minuten , vis H e r -
m a n n eine schöne Vorlage Models zum ersten
Treffer auswerten kann . Fünf Minuten nach
dem Seitenwechsel hat Waldhos auf 2 : 0 ge -
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stellt. Bei Brötzingen ging nun Burckharöt inöen Sturm vor. In der 25. Minute erhält öerBrötzinger Linksaußen Gerhard eine Vorlage¬seine Vorlage lenkte Göring zum erstenGegentreffer ein . In der 32. Minute holtBurckharöt im Nachschuß aus einem Straf¬
stoß den Ausgleich . Waldhof gelingt aber inder 87. Minute abermals die Führung . Ausetwa 20 Meter Entfernung schießt Weiöin -
ge r , nachdem die Verteidigung umspielt war,unhaltbar ein . Schiedsrichter D u ch a r ö -
Heidelberg war befriedigend , versteckte Foulsbeiderseits hätte er jedoch unterbinden müssen.
VfL Neckarau — GC Freiburg 1 : 1

Auch in seinem ersten Heimspiel bereitete derV .f.L . Neckarau seinen Anhängern eine bittere
Enttäuschung. Trotz zeitweiliger Ueberlegen-
heit gelang es dem V.f .L. nicht, gegen den in
ausgezeichneter Form spielenden S .C. Frei¬burg zum Sieg zu kommen . Das unentschie¬dene 1 : 1 gibt zwar nicht den Spielverlaufwieder, besser aber das Unvermögeu des mehrals schußschwachen Neckarauer Sturmes . Dasvor etwa 1500 Zuschauern absolvierte Spiel ander Altriper Fähre brachte wenig aufregendeMomente. Nach einer kurzen Drangperioöeder Neckarauer kommen öie Gäste überraschendin der 14 . Minute durch ihren LinksaußenHoosmann zum ersten Treffer , der auchder einzige bleiben soll . Bis weit in diezweite Halbzeit hin waren • die Platzherrendrückend überlegen, jedoch die besten und
klarsten Torchancen ließ der mehr als schuß¬schwache Innensturm öer Platzherren aus . Inder 33. Minute nach dem Wechsel endlich ge¬lingt öer Ausgleich . Einen . Strafstoß ver¬wandelt Zeilfelöer wuchtig zum 1 : 1 . AlsSchiedsrichter amtierte S e l t s a m - Heidelbergzur vollsten Zufriedenheit.

GüddeuischeKußballniederlage
Hamburg schlägt Frankfurt 7 :2.

Bei ausgezeichnetem Wetter und gutem Be¬
such standen sich in Eimsbüttel die Städtemann¬
schaften von .Hamburg und Frankfurt a . M.
gegenüber. Das Tressen endete mit einem
7 :2Sleg der Hamburger . Schon nach den ersten
zehn Minuten gingen die Norddeutschen durchein Prachttor des Halbrechten Noack in Füh¬
rung , dem durch Behning in der 22 . Minute der
Ausgleich folgte . Zehn Minuten später geht
Frankfurt — wieder durch Behning — 2 :1 in
Führung , aber fünf Minuten vor dem Pausen-
pfisf passiert der Ball bei einer Eckballsz -ne,
nach einem Gcwühle die Frankfurter Torlinie .
Mit 2 :2 geht es in die Pause. Nach Halbzeit
werden die Frankfurter geradezu überspielt, sic
müssen sich nicht weniger als fünf Tore gefallen
lassen , welche zu der beschämenden 7 :2-Nieder-
lage führen.

Spiele - er Bezirksliga .
F .Vgg . Weingarten — FV . 04 Rastatt 3 : 1.
Herrliches Wetter und gute Platzverhältnisse

begünstigen dieses hochinteressante Treffen« Mit
großem Elan beginnt der Kampf und sofort setzt
sich Weingarten vor des Gegners Tor fest . Ein
unheimlich scharfer Schrägschub des Halbrechtenführt in der 5. Minute zum ersten Tor und kurzdarauf schiebt Wolf, der neue Mittelstürmer , den
zweiten Treffer für Weingarten . Dann gestal¬tet Rastatt das Spiel leicht überlegen, wobei sieeinen Fvulclfmcter verschießen. Bis zur Pauseausgeglichenes Spiel . Gleich nach dem Wechsellenkt der einheimische Mittelstürmer einen sehrschönen Kopfball knapp neben die Latte . EinStrafstoß bringt Rastatt den verdienten Ehren-
treffcr. Dann drängt Weingarten die Gästelängere Zeit in ihre Hälfte zurück, wobei dann
wieder der Mittelstürmer der Platzherren über¬legt zum dritten Treffer einsendet . Das Spielwird dann etwas härter , der Schiedsrichter gibtaber den Kampf nicht aus öer Hand . Die Gästekommen etwas auf , aber sei,ne Stürmer find zuunentschlossen. Dann nimmt aber öer Platz-
besitzer das Spiel bis zum Schlußpfiff fest in dieHand. Ter Sieg der Weingarter ist voll ver¬dient und hätte leicht höher ausfallen können .Schiri Kästner -Pforzheim leitete einwandfreiund sicher. st.
Germania Karlsdorf ^- BSC . Pforzheim 7 :2.

Das Resultat spricht am besten für die Ueber -
legenheit, Schnelligkeit und Schutzsicherheit der
Karlsöorfer und gibt einen deutlichen Hinweis,wessen sich sämtliche Bezirksvereine in Karls -
borf zu versehen haben. Hervorstechend war das
ausgeprägte Kopfspiel dieser Elf . Dem Füh¬rungstor der Pforzheimer folgte aus dem Fußeder Ausgleich der Karlsöorfer , die mit 2 : 1 die
Halbzeit beendeten . Im zweiten Kampfabfchnitttrat der Angriffsgeist und die Schußsicherheit derGermanen ans Tageslicht, in kurzen Abständenwurden fünf weitere Tore angereiht, währenddie Goldstädter trotz aller Aufopferung nur einen
zweiten Treffer erzielen konnten.

Sp .Bg . Baden -Baden — Eutingen 1:2 .
Die Mannschaft der Bäderstadt mußte mit

zahlreichem Ersatz antreten , hielt sich aber trotz¬dem sehr wacker und zeigte den mit Energie und
Schneid spielenden Eutingern tüchtig die Zähne.Dem Führungstreffer der Badener ließ Eutin¬
gen den baldigen Ausgleich folgen . Halbzeit 1 : 1 .
Trotzdem Baden nach Feldwechsel stark drückte,gelang den Gästen ein glücklicher Treffer : unter
Aufbietung aller Kräfte wußten sie diesen Vor¬
sprung zäh zu verteidigen und damit die Punkte
abzuschleppcn .

Bezirksliga Unterbaden .
Das einzige Bezirksligaspiel des Kreises Un¬

terbaden brachte dem Phönix Mannheim
über den alten Bezirksligisten Sandhofen einen
verdienten 8 : 1-Sicg , der auf Grund der besieren
Stürmerleistungen vollständig zu Recht erwor¬
ben wurde. Etwa 1500 Zuschauer sahen unter
der sehr guten Leitung von Kirchgäßner-Kirch-
heim einen sehr fairen , aber auch scharfen Punkt¬
kampf . Sandhofen, das den Repräsentativen
Wittemann im Tor und den alten Stürmer
Barth ersetzt hatte, erzielte durch Dörr den ver-

Karlsruher Tagblatt , Montag , den 25 . September 1933

(
dienten Ehrentreffer . Für die Tore der Platz¬herren zeichneten Hogenmüller, Volk und Pohl
verantwortlich.

Bezirk Oberbaden , Gruppe West.
Emmendingen — FV . Offenburg 0 :4.FC . Rheinfelden — FC . Waldkirch 7 : 2.
FV . Lahr — Sportfreunde Freiburg 5 : 1 .
SpVg . Freiburg — FV . Kehl 4:2.
VfR . Achern — FV . Lörrach 1 :2.

Bezirk Oberbaden Gruppe Ost:
FC . Singen — FC . Furtwangen 3 :2.
FC . Radolfzell — FC . Mönchweiler 3 :3.St . Georgen — FC . Waldshut 5 :0.
SpVg . Konstanz — FC . Tiengen 5 : 2.

Jonath tritt ad.
Arthur Jor <ath , der 24jährigc hervorragende deut¬
sche Sprintet , hat sich entschlossen , vom aktiven
Sport zurückzutreteh . Jonath war mehrmals Welt¬
meister im 100-Meterlauf und wurde bei den
Olympischen Spielen in Los -Angeles als schnell¬

ster Läufer der weißen Rasse gefeiert .

„Wenn eilt neuer Mann einen wichtigen
Posten übernimmt , so wird er zumeist mit Re¬
formvorschlägen von berufener und unberufener
Seite überschütte ! Zm Lager der Berufsboxer
gibt es eigentlich gar nicht soviel zu reformie¬
ren. Es gibt nur : „Aufpassen" und ,,auf die
Finaer hauen" . Der neue Besen im VDF .
müßte einen Schlag haben , gegen den ein Rech¬
ter Besselmanns wie das linde Säuseln eines
Herbst-Lüftchens erscheint , denn es gilt , Zu -
stänöe zu beseitigen , die sichallmäh -
l i ch zu einem Skandal auszuwachsen
beginnen . Was das ist ? Das sind die
Methoden,mit denenman heute Box¬
kämpfe , aufzteht und Boxer „ ent¬
lohnt " !

Es wird die Oeffcntlichkeit interessieren, daß
bei einem letzthin im Westen des Reiches ab¬
gehaltenen Kampftag , bei dem 5000 zahlende Zu¬
schauer zugegen gewesen sein sollen , drei die
Hauptkämpfe bestreitende Deutsche Meister im
Schwer -, Mittel - und Weltergewicht zusammendie fürstliche Gage von 48 RM . ( in
Worten : Achtundvierzig Reichsmark ! ) ausgerech¬
net bekamen . Dieser Vorfall , der nicht einmalig
ist , und der auch nicht auf den Westen des Rei¬
ches begrenzt bleibt , zeigt mit rauher Deutlich¬
keit , was im Berufssport los ist. Wie oft pas¬
siert es , daß so ein armer Junge , der kaum zu
beißen hat , nach einem Kampf zerschlagen und

Oer Tag der deutschen Radfahrer.
Fuchsjagd . — Radrennen über 31 Km. — Die neuen Richtlinien des DRB . — Sieger¬

ehrungen der R ennsaison 1933 .
viermal zu runden , insgesamt also 28 temp̂
hemmende Kurven zu durchfahren . Da »ov
Start weg sofort in mörderischem Tempo lof‘
gezogen wurde, gabs ziemlich Ausfälle, vel '
fchicdene Fahrer mußten vor dem Ziel a»?
geben . Eine geschlossene Spitzengruppe
neun Fahrern lag kurz vor dem Ziel
schärfsten Kampfe . Im Endspurt siegte der
bekannte Rennfahrer Ernst Knopf vom R . ^Tkl. Karlsruhe in 50,45 Min . 2. Karl Set« '
halbe Radlänge zurück. 3. Felix Knopf . 4. Mat
Wuchner . 5. Fritz Rittmann , sämtliche R.
Tkl- Karlsruhe . 6. Karl Osbahr , Rv . Vorwärts
Karlsruhe . 7. Siegfried Schmitt. 8. Karl Brot '
beck . 0 . Erwin Hörnle (beide R . u. Tkl . ) . Aut
diese Fahrer hatten jeweils nur Zwischen '
abstünde von Brust -, teilweise nur Handbreuc -
Die Rennlcitung hatte Gaurennfahrwak'
Hermann Raupp : das Nennen verlief 00 «°
Zwischenfall in musterhafter Disziplin, die P »'
lizei war für peinliche Ordnung der Ren " '
strecke bemüht.

Am Nachmittag fand nach dem großen Äusi
marsch der SA - und SS -Heerschau eine

Rund - und Propagandafahrt
durch die Stadt nach dem Vereinslokal „Aues'
Hahn"

, Schützcnstraße , statt. Nach kurzen Begru^ßungsworten gab der bisherige Gauvorsitzen ^
H 0 h n l 0 s e r die vom Führer des Radfahret'
Verbandes Orthmann -Dortmund herausgegebe '
nen

neuen Grundsätze und Richtlinien des Deut«
schen Radfahrer -Verbandes ( DRV .)

bekannt. Die Hauptmotive sind : Gliederung öe>
DRB . nach dem Führerprinzip : niedriger I ?«'
resbeitrag : gegen geringen Sonderbeitrag sin"
alle Mitglieder in der Unfall- und Haftpflicht'
Versicherung und erhalten die wöchentlich erschei'
nende Verbandszeitung : außerdem Rechtsberü '
tung und Rechtsschutz, sowie zollerlagsfreien
Grcnzverkehr. Jedes Mitglied trägt das w:»*
Abzeichen: Hakenkreuz , Fahrrad mit den
fangsbuchstaben DRV . vereint : gleiches Äb '
zeichen trägt der an jedem Rad zu befestigende
Ring am Steuerrohr . Der Verband ist unter'
geteilt in Gaue und Bezirke : an Stelle der seit'
herigen 128 treten nunmehr nur noch 16 Gaue,
Baden ist Gau 14, gegliedert in Bezirk 1 : Man» '
heim , 2 : Karlsruhe , 3 : Freiburg , 4 : Konstanz-
Nach weiteren Ausführungen über Rechte um
Pflichten, Aufbau-, Organisations -, Beitrags'
fragen schloß Hohnloser mit einem begeisternden
Appell , den Aufruf der neuen Führung zu be«
herzigen und mitzuhelfen in einiger Tatkraft ao>
Aufbau des Vaterlandes , ausklingend in einevi
All Heil auf die Führerschaft des neuen Reiches
und den deutschen Radsport.

Wanderfahrwart Münzinger erstattete ei«'
gehenden Bericht über das Wanderfahren, des»
gleichen Gaujugendfahrwart Vogel: beide war'ben eindringlich für das Wanderfahren uN«
gaben dann abschließend bekannt die

Sieger des Gan -Bererns -WaudersahrenS:
1 . R. u. Tkl. Karlsruhe : 2. Rv. Sturm -Mühl'
bürg : 3. Vorwärts -Karlsruhe .

Wanderfahre« für Jugend :
1 . Irma Schorle, Vorwärts Karlsruhe : 2. SechKarl , R . u . Tkl. Karlsruhe : 3. Ferdinand Howsdorfer : Kurt Meier : 5. Willi Reitz, alle drtt
Mtthlburg .

Ganmeisterschaft im Einer -Streckenfahre»über 150 Km . :
A-Klasse: Karl Lerch, Baden-OoS.Alterskl . : Gust . Raupp , R . u. Tkl. Karlsruhe
Jugendkl . : Theodor Kögel , R . u. Tkl. Karlsr-

Ganmeisterschaft im Vierer -MauuschaftS»
fahren über 100 Km. :

1 . R . u . Tkl. Karlsruhe , 2. Mannschaft: 2. dito
4. Mannschaft : 3. dito 3. Mannschaft: 4. 3to>
Sturm -Mühlburg . —V

Der letzte Septembersonntag , vom neuen
Führer des Radsports als der „Tag der Rad¬
fahrer im ganzen Deutschen Reich" festgesetzt ,diente auch dem Gau Mittelbaöen zu einer
eindrucksvollen Bekundung, für den deutschen
Radsport tatkräftig einzutreten , alle radfahren¬
den Volksgenossen im großen Einheitsverband
zusammenzufassen . Die Frühmorgenstunöen
brachten eine , diese Saison abschließende , zahl¬
reich beschickte,

gntorganisierte Radsportveranstaltung ,
der Nachmittag diente geschäftlichen Angelegen¬
heiten und öer Unterrichtung öer verschiedenen
Vereine und ihrer Mitglieder mit den Be¬
stimmungen des Einheitsverbanöes der öeut-
fchen Radfahrer . Der sportliche Teil gliederte
sich in eine Fuchsjagd für Senioren und Ju¬
gend im oberen Hardtwald und in ein Straßen¬
rennen - Start und Ziel war vormittags
9 Uhr der Robert - Roth - Platz beim Schützen¬
haus . Beteiligt waren die Radfahrvereine :
Rad-Renn - und Tourenklub Karlsruhe (R . u .
Tkl. ) . Vorwärts Karlsruhe , Sturm Mühlburg ,Rüppurr , Knielingen, Eggenstein , Linkenheim ,
Untergrombach. Die Fuchsjagd der Senioren
sah, wie vorausznsehen. den bekannten Renn¬
fahrer Hermann Raupp (R . u . Tkl. Karlsruhe )
als Sieger , öer seinen Verfolgern glatt das
Nachsehen gab , während der Fuchs öer Ju¬
gendklasse (August Vogel) von feinen Ver¬
folgern durch Siegfried Schmitt (R . u . Tkl.
Karlsruhe ) geschnappt wurde, und somit
Schmitt die Siegestrophäe erhielt.

Das Radrennen über 31 Kilometer
führte vom Robert -Roth-Platz als Start durch
den Horst -Wefsel- Ring , Moltkestraße, Ahaweg ,
Grabener Allee zurück zum Ausgangspunkt
als Zieh Diese Strecke mit sieben Kurven war

Neubau des Boxsports .
„Wer Ordnung liebt und Reinlichkeit . .

Arno Hellmls, Chefredakteur der von Major Breithaupt herausaeaebenen Fachzeituna
„Deutscher Sport "

, veröffentlicht interessante Ausführungen zu den jünastcn Boraängen int
deutschen Berufs -Boxsport. Hellmis schreibt u . a . :

zcrschunden daherkommt und eine Abrechnung
zeigt , öie keine Abrechnung ist , sondern ein
H 0 h n a u f alle Gesetze des Anstandes .
Wir wissen sehr gut : Greift man sich einen die¬
ser tüchtigen „Kaufleute" heraus , so wird alles
haargenau belegt , Spesen, Mieten usw . Dazu
kommen z. B . bei Ausländern öie enorm hohen
„Vermittlungsgebühren " für das Zustandekom¬
men des Kontrakts. Ohne jeden Zweifel, die
Abrechnung stimmt immer, Pech für den Boxer
eben , wenn er nicht besser „zieht"!

Es gibt aber nur eins : Ein Boxer,
der einen Kampf auf prozentualer Basis bestrei¬
tet , vertraut seine geschäftlichen Angelegenheiten
dem Veranstalter des Kampftages an. Der Ver¬
anstalter ist in diesem Moment der Treuhänder
des Boxers . Angenommen , es gibt eine voll¬
kommen glatte , ehrliche Abrechnung , bei der für
den Boxer nichts hcrauskommt, so soll der Ver¬
anstalter sich eben einen anderen Beruf suchen .
Es dürfte wenig Mühe machen, Leute zu finden,
die Pleiten veranstalten können . Was der Sport
braucht , sind Leute , die keine Pleiten machen,
weil es im höchsten Grade asozial ist , die Boxer,
deretwegen das Publikum doch kommt , mit
Markstücken abzufinden. Die meisten von denen ,
öie heute so oft das Wort „national " im Munde
führen, vergefsen . daß unser Staat noch etwas
anderes ist : nämlich sozialistisch!"

Deutsche Tennis -Rangliste.
Die Freiluft -Tennissaison in Deutschland ist

nahezu abgeschlossen. bedeutendere Veranstaltun¬
gen stehen nicht mehr bevor , und so kann man
darangeben , die in diesem Sommer von unseren
Spielerinnen und Spielern gezeigten Leistungen
bilanzmäßig auszuwerten . Die amtliche Rang -
listx , von der dazu eingesetzten Kommission des
Deutschen Tennis -Bundes ausgearbeitet , er¬
scheint zwar in üblicher Weise erst im Spät¬
herbst , doch gibt es außerdem noch private
Ranglisten von anerkannten Fachleuten, die
ebenfalls für die Oeffentlichkeit nicht uninter¬
essant sein dürften . So ist dieser Tage die
Rangliste erschienen , die der Reichsfachbearbeiter
für Tennis , E. S ch ö n b 0 r n-Berlin , zusam¬
mengestellt hat . Bei den Herren steht natürlich
unser anerkannter Spitzenspieler G - v . Cramm
an öer Spitze. Aber schon die Frage nach dem
zweitbesten deutschen Spieler bleibt nicht ganz
geklärt, denn der Reichsfachbearbeiter setzt mit
Rücksicht auf ihre fast vollkommen ausgeglichenen
Leistungen Frenz . Henkel 2, Kuhlmann , W .
Menzel und Nourney gemeinsam auf den 2 .- 6.
Platz . Es folgen dann weiter : 7 . Hacnsch, 8 .Tübben, 9. Lund , 10—12. Gosewich, Tüscher , Wil-
helmi, 13 .- 15. Denker, Göpfert und Wetzcl , 16 .
Pictzner, 17 . Bräuer . Klarer sind die Unter¬
schiede in der Spielstärke der Damen , die von
E . Schönborn wie folgt klassifiziert werden:
1 . Hilde Krahwinkel, 2 . Cilly Außem , 3 . Paula
Stuck , 4 . Marieluise Horn , 5. von Ende - Pflüger ,
6. Schncider-Peitz , 7. Edith Sander , 8 . Frl .
Käppcl , 9 . Frau Toni Schomburgk, 10. Frl . Kall -
mever .

Welilrste nach Wallis Myers.
Hilde Krahwinkel Werte , von Cramm Neunter .

Einer der bekanntesten Tennisexperten der
Welt, der Engländer Wallis Myers , aus dessenUrteil überall viel gehalten wird , gibt jetzt seine
Rangliste der zehn besten Tennisspieler der Welt
bekannt. Von den deutschen Spielern hat Wallis
Myerö G . v . Cramm auf den nennten Platz ge¬
setzt, während Hilde Krahwinkel bei den Damen
schon an vierter S .elch steht. Die Ranglisten

haben folgendes Aussehen: Herren : 1. Craw-
ford -Australicn , 2. Pcrry -England , 3. I . Sato -
Japan , 4. Austin -England , 5. Viües -Amerika , 6.
Cochet -Paris , 7. Shields -Amerika, 8. Wood -Ame-
rika, 9. Gottfried v. Cramm - Deutschland. 10.
Stoeffen-Amerika: Damen : 1. Helen Wills/
Mooöy -Amerika, 2. Helen Jacobs -Amerika, 8.
Dorothy Rounö-England , 4. Hilde Krahwin¬kel - Deutschland , 5. Peggy Scriven -England , 6.Simone Mathieu -Frankreich, 7 . S . Palsrey -
Amerika, 8. Betty Ruthall-England , 9. Lolotte
Payot -Schweiz , 10. A . Marble -Amertka.

Badens Handbailiga.
Nach zwei Ausscheidungsspielen, in bentfi

Mannheim 46 von Hockenheim 6:1 und Polin«
Mannheim von Nußtoch 9:4 geschlagen wurden-hat die neue badische Handballgemliga jetztgendes Aussehen:

SpV . Mannheim -Waldhof,VfR . Mannheim ,FC . Phönix Mannheim ,FC . 08 Mannheim ,
Polizeisportverein Karlsruhe ,DB . Ettlingen .
Tbd. Durläch,
Tqd . Ketsch .DB. Hockenheim,DB . Nußloch

.. .. 1 .fcl ". .*.

... ^mm
Cochefs Start als Berufsspieler .

Unser Bild zeigt vor. links nach rechts ; Cochet , „ Big Bill " Tilden , Barnes
dem Berufsdänderkämpf in Paris.

und Martin Pia* ^
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Badische Rundschau.
Derkehrsverschiebung

im oberen Oonauial.
bleuer Bahrchof in Tuttlingen . — Seine
Wirkung. — Schlechte badische Bahnhöfe .
Die großen Arbeiten , öie den Ausbau der

«urttemberg-lichen Nebenbahn auf Doppelspur
M die Schaffung von modernen neuen Bahn-
7

®fen auf der ganzen Strecke zum Ziel haben,
steten mit Ende September erstmals praktisch in
^rscheinuna . indem der neue Bahnhof Tuttlin¬
gen dem Verkehr übergeben wird.
. Der neue Bahnhof steht also. Der nächste

ist die Abkürzung Tuttlingen —Hattingen
Ar Schwarzwaldbahn, durch die die
UMmendinger Spitzkehre aus dem
Ao rd -S üö v e r k e h r aus geschaltet wird.
Damit berührt man die Frage der Nach¬
eile , die für badische Interessen
Entstehen . Es handelt sich hier darum , daß
er Schnittkonnex zwischen Schwarzwaldbahn
»nü Neckarbahn in Singen gelockert oder gar
verloren werden könne .

Am Bahnhof Tuttlingen interessiert in Baden
""r allem aber eines : Wir haben in Baden so
Manche stecken gebliebene und ungelöste , wirklich
Kennende Bahnhofsfrage , so daß man das
Tempo, das in Schwaben herrscht , auch einiger¬
maßen für das Grenzlanö Baden erkennen
Zöchte . Fangen wir im Norden an , so sieht
Ulan Heidelberg , eine der größten Hem -
unlngen als Spitzkehre im Nordsüdverkehr, un¬
gelöst. Von den badischen Bahnen angefangen,
"an der Reichsbahn nicht vollendet. Man
rennt die Verhältnisse in Freiburg , wo man
behelfsmäßig mit einem parallel verschobenen
Zahnsteig sich begnügen mutzte . Daß in
Mannheim trotz des umgebauten Gebäudes
me Gleis- und Bahnsteiganlagen nicht eben
Aeal sind, weiß jeder. Wie es in Konstanz
aeht, und wie gefährlich es dort ist , ist auch
Nichts Neues. Bahnhof Waldshut hat seine
Tücken . Die Stadt Bühl bemühte sich eben
*ift wieder vergeblich um einen Neubau . Die
alten Bahnhofsveteranen an der SchwarzWald¬
bahn wie Hornberg und Triberg sind
alles andere als eine Zierde oder gar eine
Empfehlung , weil gar leicht vom Bahnhof auf
aen Ort rückgcschlossen wird . Singen hat
auch nicht das , was man seiner Verkehrsbcdeu-
run« ihm als Bahnhof wünschen möchte.

Also Aufgaben über Aufgaben. Naturgemäß
gar nicht daran zu denken , daß nun etwa im
Eiltempo in Bade« die Bahnhofsneubauten
Uüs dem Aermel geschüttelt werden sollten, aber
" er Wunsch, die Hoffnung darf doch berechtigt
leben, daß man , wenn der Ostnachbar schon dikse
schönen neuen Fortschritte — die auf Kosten des
Westnachbarn gehen , verzeichnen darf , auch in
daden angefangen wird. Klaus Frankh .

Die Landwirtschaft um Eggenstein.
K . Eggenstein, 25. Se-pt. Der endlich einsetzende"
egen wird nur für die im Wachstum zurück¬

gebliebenen Dickrüben wertvoll fein . Bei den
Kartoffeln mutz mit einem Minderertrag gerechnet
u>erden. Die einzelnen Stöcke enthalten viele Kar¬
toffeln, die aber all« durch den Wassermangel
Arückgebliebem sind . Mit der Getreideernte ,

kann
«er Bauer voll und ganz zufrieden sein . Körner -
und Strohertrag waren gut, außerdem brachte er
ulles unberegnet unter Dach und Fach, so daß er
dieses Jahr mit gutem Mehl versorgt ist. Die
Heuernte brachte einen guten Ertrag . Aber , da
monatelang kein Regen fiel , gab es wenig Oehmd.

Durch die grotze Hitze wurden Erbsen und Bost¬
on zur Notreife gezwungen und der junge Ansatz
wurde an der Weiterentwicklung gehindert . Spät-
-ernobst gibt es wenig . Die häufigen Stürme des
wahres verursachten einen vermehrten Abfall des
Frühkernäbstes . Einen sehr guten Ertrag zeigten
me Zwetschgenbäume.

Sprengstofflager unter Bildstöcken .
! Freiburg i . B r .. 24 . Sept. Unter Bild¬

stöcken , auf dem Stationsweg von Freiburg nach
St . Otilien, entdeckte die Geheime Staatspolizei
ein umfangreiches Sprengstofflager von Spreng¬
kapseln , Zündschnüren, Schwarzpulver und gefähr¬
lichem Sprengstoff . Drei Personen wurden ver¬
haftet , von denen eine der KPD. angehört . Der
Sprengstoff sollte zu einem Anschlag verwendet
werden, der jedoch nicht zur Ausführung gekom¬
men ist.

Oem Richter entzogen .
• Devisenaffäre um 40000 Mark

Wertpapiere .
nd. Ludwigshafen, 24. Sept - Der Zoll-

fahnöungsstelle hier ist es gelungen, während
der letzten Wochen größere Devisenschiebcr -
geschäfte aufzudecken und dabei umfangreichen
Steuerhinterziehungen auf öie Spur zu kom¬
men . Das gerichtliche Nachspiel bleibt in zwei
Affären jedoch ausgeschlossen, da sich die Be¬
schuldigten durch Freitod dem irdischen Richter
entzogen haben .

Im übrigen berichtet uns öie Zollfahnöungs-
stelle noch folgende interessanten Einzelheiten.

In einem Falle , wo sich die Geschäfte des Be¬
schuldigten auf die Pfalz und auf Baden aus¬
dehnen , sind nun zwecks Sicherung der zu er¬
wartenden Geldstrafen usw . Wertpapiere im
Betrage von über 300 000 Mk. beschlagnahmt
worben. Ein anderer Fall betrifft einen Fa¬
brikanten aus Pirmasens , der seit Fahren
ausländische Zahlungsmittel in größerem Um¬
fange aufkaufte , dieselben in Besitz behielt und
sich damit der Meldepflicht entzogen hatte- Bei
ihm wurden noch Devisen im Betrage von über
40 000 Mark beschlagnahmt .

Verschiedene andere aufgeklärte Fälle be¬
ziehen sich auf illegale Geschäfte mit ausländi¬
schen Zahlungsmitteln , welche zum Ankauf von
Aktien bei niederem Auslandskurse aufgeboten

wurden, um im Inland dann die höhere»
Kurswerte zum Schaden des Reiches auszu¬
beuten. In zwei solchen Fällen konnten vo»
der Zollfahndungsstelle noch Aktien im Werte
von 24 000 Mk. und 16 000 Mk. beschlagnahmt
werden.

) ( Mannheim , 23. Sept . (Ein frecher Raub-
übersall) wurde am Freitag hier unternommen.
Die Täter überfielen den Kassenboten einer hie¬
sigen Firma und zwangen ihn mit vorgehalte¬
nem Revolver die Tasche mit 4000 Rm. Inhalt
herauszugeben. Das Geld war für Lohnzah¬
lungen bestimmt . Nach Bedrohung einiger
Passanten fuhren die Räuber im Kraftwagen in
schnellstem Tempo davon.

Ourlacher Brief.
Veranstaltungen während der Luftfahrtwerbewoche .

Dnrlach, 24. Sept . Anläßlich der 1. Flugwerbe - I
Woche mit Luftsahrtausstellung wurde der hiesi- I
gen Bevölkerung am Mittwoch nachmittag ein
Segelslugzeug-Schleppflug vorgesührt . Gegen
halb 6 Uhr erschien über der Stadt der bekannte
Kampfflieger Seitz in einem Klemm -Motor -
flugzeug mit dem von Dipl .-Jng . H v f f m a n n
gesteuerten Hochlcistungssegelflugzeug „Baden"
im Schlepp hoch in der Luft . Genau konnte der
aufmerksame Beschauer das Ausklinken der

Herbst im vorderen Albial.
Ltmschau im Karlsruher Ausflugsgebiet .

Wenn droben auf dem Rottberg und den
Watthalden Pfirsiche und Aepfel ihre appetitlich
rotgelbe Farbe annehmen, wenn auf den Reb¬
bergen rings um Ettlingen das Grün der
Trauben in eine goldene Tönung übergeht,
dann steht cs außer Frage , daß der Herbst ins
Land gekommen ist . Hierüber täuschen auch
nicht die vielen köstlichen, sonnverklärten Spät -
jahrstage hinweg , die eine glanzvolle Sommer¬
saison krönen.

Ettlingen
darf mit Zufriedenheit auf den Verlauf der
vergangenen Sommermonate zurückblicken. Der
Verkehrsverein und die Gasthofbesitzer bezeugen ,
daß kaum ein Sommer zuvor so viele Ausflüg¬
ler aus Karlsruhe nach Ettlingen gelockt hat .
Auf der ausschaureichen Terrasse der Wilhelms¬
höhe war oftmals am Nachmittag kaum ein
freies Sitzplätzchen zu ergattern . Mächtig pul¬
sierte durch Ettlingen der Autoverkehr :

eine förmliche Hochflut von Wanderern zu Fuß
und Rad , von solchen auf Krafträdern oder in
Kraftwagen ergoß sich allsonntäglich nach dem
kühlen Albtallänöchen oder hinauf zu den luf¬
tigen Höhenkurorten, die diesseits oder jenseits
des Wiesentals hinter breiten Walörücken ver¬
schwiegen lagen. Bedeutungsvoll für Ettlingen
ist seine mehr und mehr in Erscheinung tretende
Stanöortvedeutung für das Alb - und
Murgtal , sowie für den ersten Teil der
Schwarzwaldhochstraße , die bekanntlich in Ett¬
lingen beginnt und über die Wilhelmshöhe nach
Schöllbronn hinaufzieht, von hier weiter über
Völkersbach, Freiolsheim , Michclbach nach Gag-
genau hinunter verläuft .

Die fortschreitende Wirtschaftsbelebung teilte
sich in den verflossenen Monaten in beachtlichem
Umfange dem ganzen Albtal mit. Man hört
von befriedigendem Auftragseingang bei den
Spinnereien in Ettlingen und Neurod und viele
Leute der umliegenden Ortschaften hoffen zu¬
versichtlich, dort bald Arbeit und Brot finden zu
können .

Busenbach «nd Reichenbach
und nachbarliche kleine Orte bildeten im Juli
und August das Ziel vieler Wanderer , vornehm¬
lich aus Karlsruhe . Bon vielen Automobilisten
wurde die landschaftlich prächtige Höhenstrecke
von Reichenbach über Etzenrot—'Spielberg nach
Langenalb und von hier ins Enztal gewählt:

Nas Bmchfaler NirstHlinmiKMlal.
Entwicklung und Ausbau.

Das Hospital ist eine Stiftung des Fürst -
Aschof August Graf von Limburg - Stirum ,
"er hier altz zweitletzter Fürstbischos und als
Weltlicher Kirchensürst von 1777—1707 residierte.
Leber das Entstehe » und öie Entwicklung des
Spitals lassen wir eine kurze interessante Dar¬
stellung ans den mehr als 150 Jahren nach
e»rem Rückblick von Domäncnrat Loos folgen :
. Nach Genesung von einer schweren Krankheit
K Jahre 1776 errichtete es der Fürstbischof zum
Dank „zum Besten der Stadt Bruchsal und be-
wnbers der notleidenden Armen und Verpfle¬
gung der Kranken" der Barmherzigen Brüder
. . «nd verpflichtete vier Ordcnspriefter ,

im Bürgerspital Unterkunft fanden. Dieses
? ar mit 14 Betten provisorisch im Gebäude der
Mutigen Wirtschaft zum Heiligental fAm Markt)
ststtergebracht, allerdings nur für männliche
kranke. Im Jahre 1777 erfolgte die Ueberfüh-
Mrng in die umgebaute alte Schule, und zwar
Aaren- hier bereits 36 Betten vorhanden bei acht
Ordensbrüdern , zugleich wurde die Stiftungs -
strkunbe feierlich unterzeichnet, indem „aus
Döchstdero eigenen Mittel jährlich 4000 fl . und
"aran quartaliier 1000 fl. beizuschieben sind ."
- Zugleich ordnete der Fürstbischof an , daß in
"em Spital Wundärzte herangcbildet würden
stud hierfür wurde der Leibarzt Dr . Johann
xeter Frank bestimmt , der zu den berühmte-
uen Aerzten zählte. Die neue Wundarzneijchule""rfügte bald über eine stattliche Sammlung
2?? Präparaten und dem Dr . Frank stand zur
« erte der Subprior des Klosterkonvents Bruch-
ial, Joachim Wrabez, der als Operateur in Wien
"stlspiellose Erfolge zu verzeichnen hatte. Er
Kurde in Bruchsal zum Professor der Anatomie
and Chemie ernannt . Viele Wundärzte sind ans
"er schule in die 55)"!* hinausgezogen.
- Mit der Verordnung des Großherzog Ludwig
^ster die Verwendung von Wundärzten brach" üe ungünstige Zeit für die Schule an , es fehlte

an Nachwuchs, zumal das Spital als Kloster -
anstalt Männerkloster blieb und der Bischof die
Anstellung von Krankenwärtcrinnen ablehnte.
1812 starb der letzte des ehemaligen Klosterkon -
ventS und nun wurde cs ein Krankenspital, aber
die Mittel fehlten. Erst 1832 wurde das „Kran¬
kenspital für arme Einwohner und Dienstboten
weiblichen Geschlechts" eröffnet und 1837 das
eigentliche weibliche Spital unter dem Mann¬
heimer Wundarzt Dr . Frey . Erst 1858 konnte
ein Schwestcrnkonventvon drei Schwestern das
Bruchsalcr Spital beziehen und am 1 . Juli
waren es 75 Jahre , daß die Schwestern ihren
Opferdienst der Nächstenliebe dort so vorbildlich
versehen .

Im Jahre 1006 wurde dann mit einem Auf¬
wand von 270 000 Mark ein Neubau an der Gut¬
leutstraße mit 70 Betten errichtet . Durch die In¬
flation haben die milden Stiftungen fast das
ganze Vermögen eingebüßt und 1024 ging die
Verwaltung an das Bad . Domänenamt , jedoch
hat das Spital den Charakter einer Stiftung
nicht verloren , denn es besteht ohne Zuschuß aus
eigener Kraft.

Zur Erweiterung kam unter größerem Auf¬
wand eine G e b u r t s h i l f e st at i o n hinzu, es
waren 110 Betten vorhanden und später wurde
eine moderne Röntgenanlage hinzugebaut.
Mit der Umstellung in der ärztlichen Leitung
soll abermals eine Summe von etwa 50 000 Mk .
aufgewendet werden für Verbesserung der Küche ,
Einbau eines Krankenfahrstuhls, Umbau des
Röntgcnzimmers und Erstellung eines Ordi -
nariums wie eines weiteren Operationssaales
und eines Raumes für Bestrahlungen mit Sol -
lux und Höhensonne und Diathermicbehand-
lung. Diese Neuerungen im Fürst -Stirum -Hospi-
tal dienen nicht nur den Kranken aus Stadt und
Bezirk, sondern auch der Stadt Bruchsal wirt¬
schaftlich , denn 75 Proz . aller Ausgaben bleiben
in Bruchsal.

allerdings ist diese Straße nicht so breit und
modernisiert, wie öie tiefer verlaufende Albtal-
linie . Weite . Volkskreise haben in dem Be¬
streben , unsere allernächste Heimat kennenzu-
lerncn , in den zurückliegenden Sommerwochen
die idyllischen Waldwege und Talwinkel beider¬
seits der Alb weit mehr ausgesucht , als iemals
zuvor. Besonderes Interesse fand z . B . die
Barbarakapelle . die von Reichenbach aus
erreichbar ist , einst eine bedeutende Wallfahrts¬
kirche war und schon vor dem 14 . Jahrhundert
erbaut wurde , dann der Ottenbrunnen ans der
Etzenroter Straße , öie sogen . „Bärensteige" auf
dem Wege über den heuer vielfrequentierten
Ausflugsort

Langensteinbach
nach Auerbach , die als kürzeste Marschlinie zwi¬
schen Auerbach und Ellmendingen unter Kaiser
Napoleon angelegt wurde , deffen Heer« von

Stratzburg aus stets über Ettlingen unmittelbar
nach Pforzheim ihren Vormarsch ins Deutsche
Reich bewerkstelligten .

Auch sonst interessierten sich die Städter , die
in dieser ländlichen Gegend ihre Sonntags -
streifen unternahmen , mehr als früher für die
geschichtlichen Ueberlieferungen. Auf einem
Spaziergang von Reichenbach über Langenstein¬
bach nach Mutschelbach wurde man daran
erinnert , daß sich hier durch die Fürsorge , die
der Herzog Karl von Württemberg für die ver¬
folgten Glgubensbrüder gemäß dem 'Edikt von
Nantes zeigte , französische Emigranten ein -
fanden , deren Familien wie Roux , Lagrange
usw . noch heute fortbestehen . In den erhöht ge¬
legenen Dörfern

Spielbcrg , Etzenrot, Langenalb «nd
Psaffenrot .

die von der Albtalbahnlinie aus hinter Laub -
baumforsten und Waldlichtungen heransäugen
und deren weithin sichtbare Kirchturmspitzcn
wegweisend sind, widmet sich die Bevölkerung
nach wie vor überwiegend der Landwirtschaft .
Die Ernte der Feldfrüchte siel hier überall be¬
friedigend nach Menge und Güte aus , allenfalls
lieb die Oehmdcrnte infolge der allzulangen
Trockenheit etwas zu wünschen übrig . In den
letzten Tagen haben die geschäftigen Bauers¬
leute den späten Hafer geerntet und auf schwan¬
ken Fuhren das letzte Wintcrfnttcr heimge¬
bracht . Kühe und Rinder werden nun noch für
eine kleine Zeit auf die Auen geschickt, bis der
erste rauhe Hcrbstwind über die kahlen Stoppel¬
äcker zu blasen beginnt . Auf der freiliegenden,
sonnigen Höhe zwischen Etzenrot und Langen¬
alb ist eine reiche Aepfel - und Birnenernte zu
erwarten . Hunderte von Obstbänmen müssen
dort gestützt werden, um nicht von der Last zu
brechen.

Im Holzbachtale ,
wo öie bekannte Raststätte und Waldeinsiedelei
der „Bergschmiede " — ein bevorzugter Aus-
flugsvunkt der Karlsruher — neu bewirtschaftet
ist , schwingen wieder häufiger und kräftiger die
Töne der „Mühlen im Walde "

. Der Holzabsatz
hat sich in jüngster Zeit belebt : zahlreiche Last¬
wagen mit schönem Schnitt - und Bauholz fahren
über Marxzell das Albtal vor . Auch der Güter¬
verkehr auf der Albtalbahn zieht aus dieser Be¬
lebung wachsende Vorteile .

Marxzell
beherbergte zahlreiche Sommerfrischler. Die
neue, im Frühjahr geweihte „Karl->Bcnzstuüc "
in der „Mühle " ist zu einer kleinen Sehens¬
würdigkeit im Albtal geworden, das Kurhaus
„Schönbltck" wurde von Passanten und zahl¬
reichen badischen und rheinischen Kurgästen
frequentiert . Interesse bot den Wanderern , die
Sonntags ins Holzbachtal zogen , auch die Marx¬
zeller Forellenzuchtanstalt mit den zahlreichen
Brutgcwässern. Pfaffenrot , das so ganz still
und einsam hinterm Bergwald sich verbirgt , ist
zu einem kleinen Wallfahrtsorte der Touristen
geworden, seitdem bekannt wurde, daß sich hier
der Stammsitz der Benzschen Familie befindet.

In Bürbach,
das im Hintergründe gleichsam an den Berg ge¬
klebte Gebirgsöörfchen, ist man besonders zu¬
versichtlich. da Hier viele Bewohner , die das
Schnciderhandwcrk ausüben , auf größere Auf¬
träge rechnen und nicht wenige schon jetzt mit
ihrer Heimarbeit recht zufrieden sind . Aller-
würts hört man diesseits und jenseits im Alb¬
tal , dgß die Anzeichen wirtschaftlicher Belebung
deutlicher in Erscheinung treten und die Bewoh¬
ner in den stillen Gemeinden sind dnrchgus hoff-
nnngsfrcudiq gestimmt : sie sehen den kommen
den Wintermonaten mutig und voll Vertrauen
entgegen.

Segelmaschine beobachten , öie nach prächtigem
Fluge von 1 Stunde und 12 Mm . aus dem alten
Exerzierplatz bei Hagsfeld in Gegenwart emer
begeisterten Zusclnmermenge landete. — Am
Freitag abend fanden dann im vollbesetzten städt.
Vortragssaal drei interessante Vorträge über
„Aus der Schule des Segelfluges "

, „Flieger und
Wehrsport", „Erlebnisse als Kriegsflieger" statt.

Der Samstag vereinigte die Segelflieger zu
einem sehr gelungenen Fliegerabend im Kronen¬
saal. Herr Antritter erösfnete den Abend
mit herzlichen Begrüßungsworten . In bunter
Reihenfolge wechselte das sorgfältig ausgewählte
Programm . Ingenieur und Segelflieger Willi
Braun - Karlsruhe erfreute die Anwesenden
mit zwei gut zum Vortrag gebrachten Gesangs¬
soli. Sehr nett und vielversprechend tanzten die
für den Abend verpflichteten Damenll einen
„Ballett - und Ländlertanz". Beifallssreudig
wurde auch der Tanz der Turnerinnen ausge¬
nommen. Den Höhepunkt des Fliegerabends
brachte Herr Manzaro , der mit seinen wirk¬
lich erstklassigen Darbietungen in Tierstimmen¬
imitationen und anderen Spässen den stürmi¬
schen Beifall des Auditoriums einheimste . Den
größten Teil des Programms nahm der Tanz
ein, zu dem der in seiner Zusammensetzung aus¬
gezeichnete Orchesterkörper des 1 . Durlacher
Salonorchesters fleißig ausspielte .

Am Schluffe der Veranstaltung sprach Orts -
gruppcnleiter des DLV ., Betriebs -Ingenieur
O. L . Sinz den Wunsch aus , daß die junge
Ortsgruppe des DLB . Dnrlach weiterhin wach¬
sen und blühen möge . —n—

Tote imMannheimer Rangier»
Bahnhof.

H Mannheim, 24 . Sept . Am" Samstag geriet
ein elfjähriger Junge im Rangierbahnhof in
eine Rangierabteilung , wobei dem Jungen beide
Bein« abgefahren wurden. Rach Anlegung
eines Notverbandes wurde er ins Städtische
Krankenhaus verbracht, wo er Sonntag früh
5 Uhr gestorben i-st,

Sonntag früh wurde auf dem Gelände deS
Rangierbahnhofes die zerstückelte Leiche eines
verheirateten Lokomotivführers zwischen den
Schienen anfgesunden. Der Verunglückte ist
vermutlich in der Dunkelheit auf den fahrenden
Zug aufgesprungen und abgestürzt. Die Unter¬
suchung ist cingeleitct.

Kleine Rundschau.
— Rheiubischofsheim , 23. Sept . (Beerdigung.)

Gestern begleitete man die mit 89 )4 Jahren ver.
storbene Fräulein Emma Maria Wagner zur
letzten Ruhestätte. Mit ihr ist die älteste Ein¬
wohnerin unseres Ortes dahingegangen.

m . Ettlingen , 24. Sept . (Hindenbnrgeiche zer¬
stört.) Nachdem erst vor drei Wochen die Hitler -
linde von ruchlosen Händen zerstört worden ist,
ging heute beim Bürgermeisteramt und beim
Bezirksamt ein anonymes schreiben ein , in dem
mitgeteilt wurde, daß auch die mit der Hitler¬
linde am 1 . Mai d . I . gepflanzte Hindenburg-
eichc zerstört sei . Die junge Eiche war an der
Krone abgeknickt. Die Nachforschungen nach den
Tätern ergaben bis jetzt noch keine Ergebnisse .

I . Untergrombach. 24 . Sept . (Goldene Hochzeit.)
Die Eheleute Johannes Köhler konnten hier
das Fest der Goldenen Hochzeit begehen . — Ober¬
postschaffner a . D . Biedermann konnte hier
seinen 82. Geburtstag begehen .

Amtliche Nachrichten
Ernennungen , Versetzungen, Zuruhesetzungen

drr planmötziae» Beamte».
Finanz- «nd Wirtschaftsmt «ift«ri»m .

Ernannt : Rcgicruiigsbaumeistcr Rodncy Uhde beim
Rheinbauamt in Kehl zum Rcgicrungsbaurat.

Unter Anerkennung des nationale» Onserstnnes ans
Ansnchen in de» Sinhcstand »ersetzt : Eichtnsiektor
Richard E o m v o st in Konstanz und die Finanz-
assistenten Joses Schmitt u . Wildetm Lothmann
bei der LandeShauptkasse in Karlsruhe.

Kraft Gesetzes tu den Rnhcftaud »ersetzt : Mini.
sterialoberrechnungSrat Karl Mettenbergcr beim
Finanz- und WtrtschastSministerium in Karlsruhe.

Wetternachn'chiendienst.
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Wettcraussichte« für Dienstag , 26 . September :
Wechselnd bewölkt . Niederschlagsneigung, süd¬
liche bis westliche Winde.

Rheinwasserstande , morgens 6 Uhr.
Rheiuselden . 25 . Scvtbr . : 256 cm : 24. Sevtbr. : 271 cm.
Breisach, 25. Septbr . : 177 cm ; 24 . Scptbr . : 192 cm .
Kehl, 25 . September : 808 cm : 24 . September : 812 cm .
Mara », 25 . Septbr. : 445 cm : 24 . Septbr . : 459 cm ;

mittags 12 Uhr : 454 cm ; abends 6 Uhr : 448 cm .
Mannheim, 25. Septbr . : 920 cm : 2' , Septbr . : 807 cm .
Land. 26. September : 186 cm : 34. September: 160 cm .
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„Haus -er deutschen
Erziehung".

Die feierlich; Grundsteinlegung .
l :j Bayreuth , 25. Sept .

Im Rahmen der großen Gautagung der ober -
fränkischeu Erzieherfchaft fand am Sonntag die
feierliche Grundsteinlegung des .Hauses der
deutschen Erziehung statt . Dem feierlichen Akt
ging am Samstag ein Ehrenabend für Kultus¬
minister Schcmm , den Reichsleiter des NS .-
Lchrerbundcs , voraus .

Am Sonntag fand zunächst in einer Feier¬
stunde die Weihe der Reichsfahne statt , wobei
Kultusminister Schcmm eine Ansprache hielt ,in der er erklärte , die Fahne sei ein Symbol ,hinter der die Armee der Lehrer und der deut¬
schen Jugend und Mädel und noch weiter bei
Erfüllung der Pflicht das Leben Deutschlands
stehe . Um 11,30 Uhr fand dann auf dem mit
Fahnen geschmückten Luitpold -Platz , wo bereits
SA ., Hitlerjugend , der Bund deutscher Mäd¬
chen und der NSLB . aufmarschiert waren , die
Grundsteinlegung des „Hauses der deutschen
Erziehung " statt . Kultusminister Schcmm cr-
offuete nach einer musikalischen Einleitung die
Feier der Grundsteinlegung . Anschließend ver¬
las Oberbürgermeister Dr . Schlumprecht die
Bauurkunde .

Obcrstadtschuldircktor M .d .L . Bauer - Mün¬
chen ergriff hieraus das Wort und führte aus :

'
Dem deutschen Volke erwachse die gewaltige
Aufgabe , das Werk Adolf Hitlers für die kom¬
menden Zeiten zu sichern . Nach der Ansprache
des Vertreters des NS .-Lchrerbundcs in den
norddeutschen Gauen und in der Neichshaupt -
stadt Berlin , Dr . Sablotnys , und des Führers
der thüringischen Lehrer hielt Kultusminister
Schemm die Weiherede . Das Haus solle
emporwachsen wie ein steinerner Imperativ für
die deutsche Erziehung jetzt und für alle Zu¬
kunft . Als Pate des Hauses der deutschen Er¬
ziehung feierte der Minister hierauf Richard
Wagner . Nach dem Niederländischen Dauk -
gebet fuhr der Minister fort : In dem neuen
Hause solle der deutsche Erzieher Rat nrd Hilfe
finden . Hier sollte die Erziehung zum völkisch -
rassischen Deutschland ihren Quellgrund haben .
Nach diesen Worten trat der Minister an den
Baustein ergriff den Hammer und weihte den
ersten Schlag der deutschen Mutter , dem Päda¬
gogen der Liebe : Pestalozzi, ' den 2 . Schlag dem
deutschen Vater , dem Pädagogen des , Vater¬
landes : Fichte , und den dritten Schlag als Eid
dem Führer des gesamten deutschen Volkes ,
daß sich die Deutsche Lehrerschaft nie zerreißen
lassen würde .

Gin Gnglän - er Opfer belgischer
Hakenkreuz-Psychose .

Hl . London . 28 . Sept .
Ein Sonderberichterstatter des «Daily

Expreß ", Victor B u r n e t t, ist hinter Herbes¬
thal an der deutsch-belgischen Grenze von be¬
waffneten belgischen Grenzbeamten verhaftet

t . Hameln , 23. September .
Uimfangreiche Vorbereitungen , die dem großen

Staatsakt auf dem Bückederg am 1 . Oktober einen
würdigen Rahmen geben werden , sind in vollem
Gangs . Ein riesiges Fahnenbanü umzieht den
ganzen Kundgcbungsplatz , grenzt ihn ab und
unterstreicht gleichzeitig di« charakteristische Form
des Berges . Auf der Höhe wird sich eine Tri¬
büne für die Ehrengäste und für die Presse be¬
finden , di« in das Fahnenband mit eingezoqsn
wird . Das Fahnenband wird sich durchschnittlich
zusammensetzen aus drei bis vier Reihen neben¬
einander stehender, unregelmäßig eingefrtzte:
Fahnenstangen mit einer Höhe von 10—12 Meter .
An Fahnen werden etwa 1000 Stück mit einer
Flächenaucdehnung von rund 20 000 Quadrat¬
meter benötigt . Die Städte Berlin , Nürnberg ,
Hannover und die Reichsparteileitung sind auf¬
gefordert , sämtliche, von den letzten Kundgebungen
veilfügbaren Fahnnen leihweise zur Verfügung zu
stellen . Das Fahnenband wird bei Einbruch der
Dunkelheit mit zahlreichen Scheinwerfern angs-
strahlt . Im Kundgrbungsfeld selbst werden wäh¬
rend der Kundgebung Fahrugruppen mit ge¬
tragenen Fahnen verteilt, ' durch die Mitte des
Feldes zieht sich nach oben ein unauffällig gehal¬
tener Weg.

Die bereits erwähnte Tribüne für Ehrengäste
und Presse wild mit Sitzplätzen für etwa 2080
Personen hergerichtet. Das Rcdnerpodimn am
Fuße des Berges wird etwa 50 Meter in die
Ebene hiueingeschoben und pyramiidenartig auf-
gebaut . Außerdem werden noch auf dem Kund-
gcbungsplatz und in dessen näherer Umgebung
etwa 6 Filmtürme und eine doppelte Anzahl von
Veleuchtungstürmen mit einer durchschnittlichen
Höhe von IS Meter aufgestellt.

Auf der linken Seite des Berges entsteht eine
Zeltstadt für Biwaks , Sanitätszelte usw ., denen
sich in bunter Reihe di« Wirtschaftszelte anglie¬
dern werden . Zur Gestaltung des Platzes sind
umfangreiche, bauliche Vorarbeiten notwendig .
Der Berg wird , da seine Neigung zum Teil nicht
günstig ist . in verschiedenen Teilen so umgeformt,

unb vier Stunden lang gefangen gehalten wor¬
den , weil er am Finger einen kleinen
Ring mit öem Hakenkreuz trug . ( !) In
einem groß aufgemachten Bericht schildert der
Engländer dieses Erlebnis und beklagt sich über
die unerhörte Behandlung durch die belgischen
Beamten , die ihm den Ring einfach vom Finger
riffen und ihn von Kopf bis zu den Füßen

daß er von oben nach unten und umgekehrt eine
gute Sicht gewährleistet . Es werden zu diesem
Zweck rund 50 000 cbm Erde bewegt ; etwa 1800
Arbeitsdienstfreiwilliae arbeiten Tag und Nacht
daran . Außer dem Kundgebungsplatz werden die
umliegenden Ortschaften, in denen zahlreiche
Unterbringungsinäglichkeiten für Masienguartier «
geschaffen und Wirtschaftszekte aufgebaut werden,eine reiche Ausschmückung nach einheitlichen
Grundlinien erfahren . Ganz besondere Sorgfalt
wird natürlich auf die Ausschmückung der Stadt
Hameln , durch die der Führer zum Kundgebungs -
platz fahren wird , verwandt werden.

durchsuchten , obgleich er sich durch seinen Reist-
paß als Engländer aüsgewiesen habe . Schließ'
lich erklärten öie Belgier , baß sie dem Englän -
der eine Lexion erteilen wollten unb schickten
den Berichterstatter über die deutsche Grenze
nach Aachen zurück.

Anschließend schildert Burnett seine Eindrücke
von einem Besuch in Eupen . Die Belgier
hätten entlang der ganzen Grenzlinie ricsist
Festungswerke errichtet , die ungeheuer stärk
seien und über weite Strecken unter und übel
der Erde verliefen .

Oie weiblichen Mitglieder
bleiben in der TlGBO .

l-j B - rlw . 24 . Sept .
Die NSBO -Pvessestclle teilt mit : „Durch die

Presse gingen in den letzten Tagen verschiedent¬
lich Meldungen , wonach die weiblichen M "'
glieder aus der NDBO ausscheiöen müßten . Da»
entspricht nicht den Tatsachen . Richtig ist viel¬
mehr , daß Frauen , wie bisher Mitglieder der
NSBO sein können . Die weiblichen Mitglieder
der NSBO haben genau so durch ihren Opfer¬
mut zur Eroberung der Betriebe durch den
Nationalsozialismus beigetragen wie die männ¬
lichen NSBO -Mitglieder , weshalb an ihre Ent¬
fernung aus der NSBO niemals gedacht wor¬
den ist . gcz . Liallas ."
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Der deutsche Erntedmiktlig .

Die Ausgestaltung des Bückeberges bei Hameln .

Staatsweattt
Montag , de» 25. Senf .

Deutsch « Blitz ««
Botksring 2Die

Hermannssdriariit
Drama von

; von Kleist ,
e : Baumbach.

Mitwirkende :
gtrmreuibOTfer. Kratzer ,Paust. Sciling , Bar-

dufch, Erbin . Fritz ,Gebelein. Schneider,Baumbach. Ernst,Dahlen . Gemmecke ,
Herz . Hierl. Höcker,
Kiens Hers . Kloeble,Mathias .Müller.

_ . Prüter .
Schönthaler, Schulze,v. d. Trenck , Ehret,
Eich, Fazler , Haag,

Killinger . Liubemann.Rill ms . B elchner ,
Schonen.

Anfang AI Utzr.Ende 22.« Uhr.
Preis« 0.80 —1.60 M .

Der IV. Rang ist für
den allgemeinen Ver¬

kauf freigehalien.
Die . 20. 0 . : Die Her¬
mannsschlacht Mt . 27.
9. : Ti « lustigen Wei¬
ber von Windsor. Do .
28. 9 . : Agnes Ber -
iiauer. Fr . 29. 9. : Ki-
deliv. Sa . 80. 9. , nach»
nrttt. : Kreiltchtauiffüb -
rmig i . Schlotzuarten:
Die Laune des Ver¬
liebden : Abends : Cosi
kan tuite. So . jL 10. :
nachm. : Agnes Ber .
naner. Slbends: Der
Zigeunerbavon. Im
ToneertbauS: Zum
erstenmal: Die grobe
Chance._

Schleiferei

Waldstr. 41

BMchesStaatStheater
Montag , d . 25. Sevt

3n der Relchs-
ltattWerei

lFrliberes Staats -
« inisterlalgebäutze.Erbvrinzenstratze) .

ITIusik aus der
Zeit des Rokoko
Dirigent : Kellberih.

Szen . Leitg: Pruscha .Mttwtrkende:
Ellelsgvoth . Harlan,Voigt , Bergner ,Grimme, Hein,Müller , Ochsenkiel .Schiebt, Schnarr.Spittel , Trautvetter,Weihinaer.

1. Jntrade lfü r Strei¬
cher) : Hasker — 2.Arte ans ,.Lm Bergin«
bel Sole : Cimarola
— 3. Zwei ttalteniich«
Canzonen: Peraolese
a) Nina , b ) Se tu
M 'ami — 4. Tafel¬
musik 1789 : Teleman«
— 6. Sonate VI in
Il- Dur für Violine u.Cemöälv: Händel — 6.
a ) O Cestate : Sear -
lattt — b ) Bittoria ,miv sore : Earistimi —
7. a) Ehr lo tre vied«
10 , Arietta : Paisiello
— d ) La Calandrtna,Arietta Jommeli — 8.Concerto grosso : Bo-
dinus .

Anfang 20 Uhr.Ende gegen 22 Uhr.ErnbertsvieiS 2.00 X)t ,

Colosseum
Heute abend 8 Uhr
Sonntags 4 u. 8 Uhr

das fabelhafte

uarieia -Programm
mit nurKünstlern von

Weltruf u . and . 2
Sensations -Gastspiele
Billige Eintrittspreise

Abonnenten
kauft bei Jnlerente »

des
Karlsruber Tagblatt.

- ' h'amTlicht; "

Farben lacke eh
«tbraucJitfert !«

für Anstriche aller Art . vorteilhaft 1lm
Farbanhaui „ Hansa "
WalditraBe 15, beim Koloncun

Dr . Herrn . Wagner
Frauenarzt

von der Reise zurück
Sprechstunden : Stefanienstr . 20, i/*3—y*5 Uhr.Krankenhausbehandl . mir Städt . Krankenhaus

Keine Privatklinik

Zurück
Dr. men. Karl Roth

Hirschstraße 51
Telefon 161 Sprechstunde 1/23—i/r5

Samstags nach Vereinbarung .

am Dienstag abend r.'sS Uhr , Habelstraße 11
über Handlesen , Hellsehen und Suggestion

Motto : Was kann durch Willenskraft erreicht werden
durch Frau OesferSe spre *

'“ 9«
"

! . lo-2 u . >/r7- i-29vbi

Z« vermiete»
gut mödl . Zimmer
kW ttratze 75, II.

Zurück

Dr. men .A. Braun
Homöopath . Arzt

^
Leopoldstr. 49 Fernsprecher2907J
«lnBfetfi(mmcn ”Srf:;r

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenstrafie 4. — Telephon 1711.

Offene Stellen

strebsame
Frauen und Tüchier
die Geld
verdienen wollen

melden sich sofort zur
Uebernahme einer Ver¬
kaufsstelle für feine Damen¬
wäsche . Leichter Absatz
ist durch konkurrenzlose
Preise und prima Qualität
garantiert . Prächtige
Kollektionen werden
in Kommission an Damen
abgegeben , die in geord¬neten finanziellen Verhält¬
nissen leben .

Angebote erbeten unter D 90 an Post¬fach 482 , Stuttgart .

. _ IS. .Herrn vMg , zu v̂-erm.

Wohn- u. öchiliiz .
Zentralhz., Weltstadt ,zu verm. Zuschr. uni.Nr . 8181 i . Tagblattb.

Garage _brücke los . gesucht. An¬
geb . mit Preisana . u.Nr . 2937 i . Tagblattb .

in der Näh«
der Hirsch-'

cht . Am

Höhensonne ,Tischlamve, Qrig . Ha¬nau, roen . gebr., z. vk.
Eifenlohrstvab« 8, II.

Asoienneu , 1 Win¬
ter im Ge¬

brauch, Am'chasfungs-
kosten 220 Mk. . Veo
kaufSprotS 100 Mk ., SU
verkaufen . Zn erfrag ,im Tagblattbtrro .

Sehr gut möbliert.
gr. ZImm. m . Etaa. -H .u. Badben^ Bahnhof».
v . fof . vd. !vät. an fol.Herrn zu verm. Anzu-' h . zwisch. 11—3 Uhr.elfenstr. 16, II . lks.

Leeres Zimmer
in schöner Lage Dur¬
lachs billig zu verm.
Beethovenftr. 18, II. l .
Gut mövl . Zimmer

zu verm. Karle W« e.,
Goettzestratze 49. III .
Leeres Mans .-Zimm.

. ii . Wafser anmit Hei ,Herrn k — - „ .Lessingstr. 8a, Laben .

Kinderpf [egerin
sttl . geor., i. Hausb. u.
Koch , bew ., sucht Stel¬
lung in Üess. Saush .
bei bescheid. Anivriich.Angeb. unt. Nr . 8119
ins Tagblattbüro erb .

weih, kombinierter
Emailherd

1 Steintops , 40 Ltr .,
1 Tisch.
Döcke s. Kartoffel
billigst abzugeben .

Goldfischer ,
Lutsenstt . 73a, 2. St .

^ in AulerKuskükr.
dssond . proisw. J
Bedarfsdeckungs -
Scheine werden in1 Zahlung genommen 1

Bondori
Bstcherschrauk.

aebr .. Stürig, Eiche ,Auszugtische ab 18 M ,Büfetts 40, 55V/ , Sofa
18 Jl , Chaiselongue,Schränke , Schreibtisch
38 Jt , Besenschrank .
Küchenbüsett 30 Mark,
Waschkomm . Kästner ,Möbelg . , Douglasft .2«

LsAivn ckes »llcllsIvL

muiterhuries
im

Haus der Gesundheit
rm 2. Oktober 1933, nadim . l/24 Uhr.

Anmeldungen : Karl-Wilhelmstr. 1
Telephon 6580 .

Ungeziefer aller Art
vernichtet HÖLLSTERN radikal

Ungezlefar -VernlchtungsanstaltKarlsruhe , Herrenstraße 5, Telefon 579t .

Halbrennfahrrad
neuwerttg. zu verkauf.

Hirfchstrahe 49, II,

Ganzen
vertilgt radikal unter
Garantie
U.U. A. Frledr . Springer

Markgrafcnttr. 52 , TI . 3263

V ^ rsteigerünge

DieuStag , 26. Sept . und Mittwoch. 27. Sept .,
jeweils von 9—141 » . Ü3—7 Utzr versteigern
wir die Reftbcstände aus dem Aiisvcrlaiif
wegen Aufgabe des gesamten Geschäftsbe¬
triebs der Firma Jullnö Straub , Mode¬
waren. tm bisherige« Lade « : Kaiserstr . 189.
Im Auftrag« : I . » . Fr . Moos . Auktionatoren.

KARLFRIEDRICHSTR. 6
und KAISERSTRASSE 203

werden alle

OUtyMpiHi '

Geschäftsanzeigen
Farn ilienanzeigen
Gelegenheitsanzeigen

Neubestellungen
Umzüge
Reiseabonnements tu

ZederArt von morgens
8Uhrbis abends 7Uhr
entgegengenommen.
Telefon 18—21

KARURUHER
TAGBLATT
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